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Die Wirtschaftslage des Reiches.
Aus dem Haushaltsausfchutz des Reichstages.

Berlin . 17. April . Der Haushaltsausjchuß des Reichstags
genehmigte in seiner heutigen Sitzung zunächst einen Antrag
des Auswärtigen Amts , für das deutsche Generalkonsulat in
Smyrna und für die deutsche Gesandtschaft in Sofia Grundstücke
anzukaufen . Alsdann setzte der Ausschuß die Beratung über
den Etat des Reichsioirtschaftsministeriums fort . Abg . v . Rau¬
mer (D . V .) verlangte die

beschleunigte Vorlage des neuen Zolltarifs
nach dem neuen ZoUtarifschema . Nach den Mitteilungen des
Vorsitzenden des volkswirtschaftlichen Ausschusses des Rcichs-
wirtschaftsratcs können die Vorarbeiten über den Stand vis
Ende Mai , spätestens bis Ende Juli fertiggestcUt sein. Es sei
daher wohl möglich , dem Reichstag im Herbst den neuen Zoll¬
tarif voizulegen . Nach weiteren Darlegungen des Abg . Dr.
Lurtius D. B .) nahm Reichswirtschaftsminister Dr . Ncuhaus
das Wart.

Der Reichswirtschaftsminister stellte zunächst eine weitge¬

hende klcbereinstimmung mir dem Ausschuß in der Beurteilung
Schwere des Ernstes unserer wirtschaftlichen Lage

fest. Er antwortete dann auf eine ganze Reihe von Anfragen
aus der Mitte des Ausschußes und erklärte , daß er eine all¬
gemeine Senkung »cs Lohnniveaus aus verschiedenen Gründen
weder für durchsührbar noch für wünschenswert halte . Anderer¬
seits müsse er sich im Interesse der Wirtschaft dagegen wenden,
daß Vas Lohnniveau an einzelnen Stellen in unüberlegter Weise
in die Höhe getrieben würde . Den Anträgen auf Aufhebung
der Preistreiberetgesetzgebung stimmte der Minister grundsätzlich
zu. Der Aufhebung einer Reihe von Vorschriften hatten aller¬
dings die Liinderregicrungcn widersprochen . Auf dem Wege der
Verhandlungen solle ein weitgehender Abbau erreicht werden.
Die von allen Parteien ausgesprochene Verurteilung »» Luxus-
stcucr würde er dem Finanzminister alsbald Mitteilen und sich
um deren Beseitigung bemühen . Der Reichswirtschafksminister
führte darauf weiter aus . daß die Rcichsbandwerkerordnung be¬
schleunigt den gesetzgebenden Körperschaften vorgelegt würde;
ebenso werde die Vorlage der Zolltarifgesetzgebung alsbald er¬
folgen . Zur

Frag « des sponischen Handelsvertrages
bemerkte der Minister , die Regierung sei der Meinung , daß
wir ein definitives Abkommen mit Spanien , das den Interessen
der Ausfuhr und dom Schutze des Weinbaues genügend Rech¬
nung trage , am besten dadurch erreichen könnten , daß das vor-
läus ' ge Abkommen ratifiziert und alsbald in neue Verhandlun¬
gen eingetreten werde.

Die Krise der deutschen Kohlenindustvie.
Im Haushaltsausschuß des Reichstages gab Reichskohlen¬

kommissar Dr . Stutz eine llebersicht über die Kohlenlagc . Bei
Braunkohle sei noch keine Krise vorhanden , doch würden sich
die Verhältnisse im Sommer mit Rücksicht auf den Ausfall des
Hausbrandes verschlechtern . Weit schl' inmer sei die Lage in der
Steinkohlcnindnstrie . Ausschlaggebend für die schlechte Lage
der Kohlenindustrie sei der Mindcrverbrauch in der Industrie.

Die Konkurrenz gegenüber der englischen Kohle werde durch
die hohen Frachtkosten erschwert.

Der Redner ging dann auf die Erschwerungen durch die ost-
oberschlestsche Einfuhr ein und auf die Maßnahmen zur He¬
bung der Lage im Waldenburg » Revier . Die Zechcnstillegungen
hätten sich in verschiedenen Fallen aus wirtschaftlichen Gründen
nicht vermeiden lassen . Von diesen seien in erster Linie nicht
die Zechen der großen Konzern « belroff «n worden , sondern die
leistungsschwachen selbständigen tleinen Zechen . Für die Unter¬
bringung der dadurch beschäftigungslos gewordenen Arbeiter
werde nach Möglichkeit gesorgt . — Abg . Quaatz (D .N .) wünschte
die Vorlage einer Denkschrift über die vom Reichskommissar dar¬
gelegte Materie , da die vom. Vorredner gebrachte Statistik teil¬
weise veraltet sei. Der Redner kritisierte dann die Frachtcn-
polittk der Reichsbahn.

Im weiteren Verlaus der Beratung des Haushaltsausschusses
wurde der Antrag auf Aushebung der Preistreibereiverorbnung
angenommen . Abg . Hergt (D .N .s stellte dann die Frage , ob die
Nachricht zutresfe , daß amerikanische Kreditverhandlungcn we¬
gen der innerpolitischen Verhältnisse in Deutschland , die mit der
Präsidentenwahl zusammenhängen , geschädigt oder abgebrochen
worden seien ? Reichswirtschaftsminister Dr . Neuhaus erwiderte
daß er in seiner Etatrede sehr eingehend die Gründe des Rück¬
gangs der Kreditwährung durch das Ausland dargclegt habe,
der seiner Meinung nach wesentlich durch die Erhöhung des
Diskontsatzes in Amerika und England , verursacht worden sei.

Es sei ihm nicht bekannt , daß die politischen Brrhältnisssc
in Deutschland einen ungünstigen Eindruck auf die Gestaltung
des Kreditmarktes ausgeübt hätte » . Die Vertreter des Zen¬
trums , der Demokraten , der Sozialdemokraten und der Kom¬
munisten wünschten dagegen , daß diese hochpolitische Frage im
Zusammenhang mit der Etatsverhandlung über das statistische
Reichsamt gestellt und beantwortet werden . Diesen Wünschen
entsprechend ordnete der Vorsitzende die Fortsetzung der Aus¬
sprache für Sonnabend Vormittag an.

Die neue französische Regierung.
Paris , 17 . April . Oeffentlichkeit und Presse legen sich in

der Beurteilung des Kabinetts Zurückhaltung auf . Die allge¬
meine Auffassung geht dahin , daß das Kabinett von den beiden
Persönlichkeiten Briand und Caillaux beherrscht wird . Daß
rrstercr dem Kabinett beitrat , wird ihm von einem Teil der
rechtsstehenden Presse verübelt . Vor der Kabinettsbildung sol¬
len sich folgende Ereignisse abgespielt haben : Bald nach der
Ablehnung Briands , das Kabinett zu bilden , ließ Dommergue
Painleve zu sich rufen und übergab ihm den Auftrag zur Ka¬
binettsbildung . Dieser setzte sich sofort mit Briand in Verbin¬
dung , den er als Spitze der zukünftigen Regierung ansah . Es
gelang ihm auch , die formelle Zusage zu erhalten , doch unter¬
ließ es Painleve , Briand zu unterrichten , daß auch Caillaux
um seine Mitarbeit ersucht werden sollte . Als Briand von drit¬
ter Seite erfuhr , das Caillaux das Finanzministerium angeboten
worden sei, war seine erste Absicht , die gegebene Zusage sofort
zurückzuziehen . Painleve versuchte dann zwischen beiden Män¬
nern zu vermitteln . Es kam zu einer stürmischen Auseinander¬
setzung , die aber ergebnislos verlief . Briand bestand auf seiner
Absicht, dem Kabinett fernzubleibcn . Painleve wies darauf hin,
daß eine Kabinettsbildung ohne Briand nicht gelingen dürfte
und daß dessen Partei ihm eine Ablehnung nie vergeben dürfte.
Schließlich gab Briand dm vereinten Vorstellungen Painleves
und Calliaux ' nach und sagte formell zu . „Journal des Debats"
betont , daß ein Kabinett nur nach seinen Taten beurteilt werden
könne . Das neue Kabinett müsse erst den Beweis seiner Ar¬
beitskraft und seines Arbeitswillens erbringen , Zwei große
Probleme beherrschen die öffentliche Meinung Frankreichs , das
deutsche Problem und das Finanzproblem und beide würden
nicht gelöst werde » , wenn das neue Kabinett nicht unverzüglich
die öffcnt iche Meinung beruhige und den inneren Frieden wie¬
der herstelle.

Die Parteizugehörigkeit der neuen Kabincttsmitgliedcr.

Paris , 17 . April . Dem Kabinett Painleve gehören 13 Mi¬
nister , also einer weniger als dem Kabinett Hcrriot an , weil
das Ministerium für das Wiederaufbaugebiet durch einen Ilnter-
staatssekretär besetzt wurde , während das Unterstaatssekretariat
der Post ausgehoben worden ist. Ihrer politischen Zugehörig¬
keit nach sind von dm Ministern und Unterstaatssekretären vier
republikanische Sozialisten , 4 Radikalsozialisten , 11 Mitglieder
der radikalen Linken , einer sozialistischer Unabhängiger . Heute
vormittag wird Painleve seine Mitarbeiter dem Präsidenten der
Republik vorstellig . Das neue Kabinett wird sich am Montag
dem Parlament vorstellen.

Die Ucvernähme der Regierungsgcschiifte.

Paris , 18 . April . Briand , der gestern Nachmittag Herriot
einen Besuch abstattete , wird die Leitung des Außenministeriums
erst am kommenden Mittwoch übernehmen . Caillaux dagegen hat
sich schon gestern Nachmittag im Finanzministerium eingefunden
wo ihm Elemente ! seine Mitarbeiter und Untergebenen vor¬
stellte . Da General Rollet an einer schweren Erkältung leidet,
wird Painleve das Kriegsministcrium erst Anfang nächster
Woche übernehmen.

Der republikanisch -demokratische Verband gegen Caillaux.

Paris , 18. April . Di « Kammergruppe des demokratisch-
republikanischen Verbandes hat einstimmig beschlossen den Ein¬
tritt Caillaux in die Regierung , der vom obersten Gerichtshof
mitten im Kriege wegen verbrecherischen Einvernehmens mit
dem Feinde , abgcurteilt wurde , als eine Herausforderung der
öffentlichen Meinung anzusehen . Eine Entschließung stellt fest,
das das neue Kabinett entgegen der Beschlußfassung des Senats
vom 11. April 1925 nicht geeignet sei, den inneren Frieden
und die nationale Eintracht wieder herzustellen . Der republi¬
kanisch-demokratische Verband hat beschlossen, dem Kabinett sein
Vertrauen vorzuenthalten . Die Gruppe umfaßt 104 Mitglieder
und bildet den Kern der Opposition.

Die sozialistische Kammergruppe verlangt Aufschluß über das
Finanzprogramm.

Paris , 18. April . Die sozialistische Kammergruppe hat eine
Abordnung zu Painleve « gesandt , um genaue Aufschlüsse über
das Finanzprogramm der Regierung zu erbitten . Painlevee
konnte die Abordnung nicht empfangen , weil er eine Unter¬
redung mit Herriot hatte . Die Abordnung wird deshalb heute
nachmittag einen neuen Schritt bei dem Ministerpräsidenten
unternehmen.

Herriot soll Kammerpräsident werden.

Paris , 18. April . Die radikalsozialistischc Kammergruppe
hat gestern einstimmig beschlossen dis Kandidatur Hcrriors für
den Pasten des Kammerpräsidenten zu beantragen.

Painlevee nnd Sichcrheitspakt.

Par ' s , 17. April . Wie in den dem neuen Ministerpräsidenten
nahestehenden Kreisen auf das bestimmteste versichert wird , wer¬
den die Verhandlungen wegen des deutschen Sicherheitsange-
bots wohl sehr bald beginnen . Es verlautet , daß dies eine
Bedingung gewesen sei. die Caillaux für seinen Eintritt in
das Kabinett Painlevee gestellt habe , und daß sich Briand
schließlich dieser Bedingung fügte.

Tages -Spiegel.
Der Reichsrrahllciter hat als amtliche Kandidaten für di«

Retchrpräsidenteuschast zugelassen : Ecaeralfcldmarschall von
Hindcnbura , den früheren Reichskanzler Dr . Marx , und den
Abgeordneten Thälmann.

Der badische Staatspräsident Dr . Hellpach sprach gestern abend
vor einer »roßen Zuhörerschaft im Stadtgarten z« Stuttgart
über die Reichspräsidentenwahl.

In den Kreisen der Opposition will man sich dem Kabinett
Painlevee gegenüber vcrläujig abwartend verhalten , während
die Finanzkrcise das Kabinett sehr günstig ausnchmen.»

Der schweizer und der polnische Gesandte unterbreiteten dem
Staatsdepartement informatorisch eine « Vorschlag , wonach - er
Präsident der Vereinigten Staaten für alle zukünftigen Streit
fragen zwischen de» beiden Staaten zum ständigen Schieds¬
richter ernannt werden soll. o

In der Nähe der Stadt Weiden (Bayern ) landete ei« tschecho¬
slowakisches Flugzeug . Der Pilot wollte flüchten , wurde aber
beim Wiederaufstieg vom Propeller ersaßt und «m Ober»
schenket schwer verletzt . Das Flugzeug wurde beschlagnahmt.»

Bei der Traurrseier für den ermordeten General Costa in einer
Kirche in Sofia wurde eine Höllenmaschine zur Explosion
gebracht , die 15V Personen tötete.

Das englische Luftschiff R . 33 ist nach 28stündigem , unfreiwilligem
Stnrmslug in Pulham glücklich gelandet.

Der PrSfiderrtschaflskampf.
Hindenburg an das deutsche Handwerk.

Hannover , 17. April . Heute Mittag fand um 11 Uhr im
hiesigen Ständshaus eine Jubiläumssitzung der Hannoverischen
Handwerkskammer statt , an der auch Eenerolfeldmarschall von
Hindenburg , der Ehrenmeister des Deutschen Handwerks ist,
teilnahm . Außerdem waren vertreten die staatlichen und städti¬
schen Organisationen sowie Vertreter der großen Industrie - und
Wirtschastsverbände . Die 25jährige Jubelfeier wurde einge¬
leitet mit einer Ansprache des Ehrenmeisters Plate , der sich
mit herzlichen Begrüßungsworten an den Ehrenmeister von
Hindenburg wandte . Der Keneralfeldinarschall erwiderte hier¬
auf mit folgenden Worten : Ich bin stolz darauf , Ehrenmeister
des Deutschen Handwerks zu sein . Der Handwerkskammer Han¬
nover spreche ich zu der heutigen Jubelfeier meine herzlichsten
Glückwünsche aus . Sie wissen besser, als ich, was das deutsche
Handwerk im Laufe der Jahre an Werten geschaffen hat . Mein
Wunsch geht dahin , daß die aus der harten Arbeit von Hand¬
werk und Handwerkskammer erwachsenen Früchte erhalten blei¬
ben und dem ehrlichen deutschen Handwerk ein weiteres Gedei¬
hen blühe.

Braun für Marx.
Berlin , 15 . April . Der sozialdemokratische Präsidentschafts¬

kandidat des ersten Wahlganges , Braun , veröffentlicht heute
Abend im Vorwärts einen Aufruf an seine Wähler , am 26.
April ihre Stimme für Marx abzugeben . In dem Aufruf heißt
es : Millionen deutscher Volksgenossen haben am 29 . März ihre
Stimme auf mich vereinigt . Sie haben damit der Sache , der ich
diene , ihr Vertrauen bekundet . Dafür sage ich ihnen herzlichen
Dank . Jetzt gilt es , den Kräften der Reaktion die vereinten
Kräfte der Republik entgcgenzustellen.

Aus der Deutschen Bolkspartei Württembergs.
Stuttgart , 18 . April . Die Deutsche Volkspartei hat eine

Landesausschuß -Sitzung abgehalten , in der sie ein Telegramm
an Oberbürgermeister Dr . Jarres sandte , worin sie zum Aus
druck bringt , daß sic von dessen Verzicht auf die Kandidatur
schmerzlich berührt ist. Die Partei will jetzt unter Ausbietung
äußerster Kraft für Hindenburg eintretcn.

Der Rundfunk.
. Lcrlin , 17. April . Auf Anregung des Reichsinnenmini-

sters hat die Reichsregierung den Präsidentschaftskandidaten
die Benützung des Rundfunks zu Ansprachen freigegeben.
Voraussetzung ist, daß die hinter den Bewerbern stehenden
Parteien oder Gruppen keine gewaltsame Aenderung der
Verfassung anstreben . Darnach kommt also die Benützung des
Rundfunks nur für Hindenburg und Marx in Frage.

Wie der Reichsblock mitteilt , wird Generalfeldmarschall
von Hindenburg am Freitag,  den 24 . d . M .,
abends , durch Rundfunk  eine Rede halten , die über

^sämtliche deutschen Sender verbreitet wird.

Um den Lehrgang der Grundschule.
Berlin , 17 . April . Der Reichsrat beschäftigt « sich in seiner

öffentlichen Vollsitzung am Freitag vormittag mit dem vom
Reichstag angenommenen Gesetzentwurf über den Lehrgang der
Grundschulen , wonach besonders leistungsfähige Schüler schon
wach 3jiihrigem Besuch der Grundschule in mittlere oder höhere
Schulen ausgenommen werden können . Auf Antrag Preußens
war die Entscheidung über den Gesetzentwurf neulich vertagt
worden . Obwohl der Antrag Preußens schon in den Ausschüssen
abgelehnt wurde , ist in der heutigen Vollsitzung der Antrag
wiederholt worden , gegen das Gesetz Einspruch zu erheben . Der
Antrag wurde mit 43 gegen 22 Stimmen abgeiehnt.



Furchtbares Attentat in Bulgarien.
Wien , 17 . April . Als gestern in der Kathedrale die Leichen¬

feier für den ermordeten General Kota Oteorgieff «- gehalten
wurde , explodierte eine Höllenmaschine . Unter den Leuten , die
an der Leichenfeier teilnahmen , entstand eine große Panik.

Wie die Tel .-Union auf Anfrage bei der bulgarischen Ge¬
sandtschaft erfährt , liegt dort ein amtlicher Bericht vor , wonach
die Zahl der bei der Explosionskatastrophe in der Kathedrale von
Sofia getöteten Personen 100 , die der Verletzten 200 beträgt.

Die Opfer des Attentats.
Sofia , 18 . April . Nach den letzten Meldungen über daS At¬

tentat in der Kathedrale sind sämtliche Staatsminister mehr oder
minder schwer verletzt . Ministerpräsident Zankow hat schwer«
Verwundungen erhalte » und der Innenminister soll im Sterben
liege ». Bisher sind etwa 15V Leichen geborgen . Alle öffentlichen
und privaten Krankenhäuser sind mit Verwundeten überfüllt.
Unter den Toten ist eine ganze Reihe führender Politiker un¬
militärischer Persönlichkeiten.

Furchtbare Einzelheiten.
Sofia , 17. April . Es hat den Anschein , als hätte die Auf¬

regung der Bevölkerung über das kommunistische Bombenatteu-
tat in der Kathedrale noch lange nicht ihren Höhepunkt erreicht.
Ganz allmählich nur sickern Einzelheiten über das furchtbare Er
eignis in die Öffentlichkeit . Die Kathedrale , die ungefähr 2000
Personen faßt , war bis auf den letzten Platz gefüllt . Eine der
beiden .Kuppeln ist eingestürzt . Der größte Teil der Todesopfer
ist noch unter den Trümmern des eingcstürzten Gotteshauses
begraben , sodaß sich die genaue Zahl noch immer nicht angeven
läßt . Sofort nach der Explosion wurde eine Hilfsaktion einge¬
leitet . Die Straßen in Sofia sind heute menschenleer . Jeder
Wagenverkchr ist verboten . Zahlreiche mit Soldaten besetzte
Kraftwagen fahren hin und her . Die Volksmiliz ist mobilisiert.
In allen Städten Bulgariens wurden Verhaftungen vorgenom-
men . Die Führer der verschiedenen ansgehobenen Verschwöcec-
banden sollen nach Sofia gebracht und vor ein Kriegsgericht ge¬
stellt werden . In Nowcsagora allein wurden 150 Personen »er
haftet . Die ganze bulgarische Grenze ist abgesperrt . Nur einzelne
ausländische Reisende werden durchgelassen . Auch die Telegra¬
phen - und Zugsverbindungcn mit dem Ausland sind teilweise
unterbrochen . Ganz Sofia ist von Militär abgesperrt , um der
Attentäter habhaft zu werden , lieber die Untersuchung verlautet,
daß eine Höllenmaschine in der mittleren Kuppel der Kathedrale
angebracht war . Nach anderen Mitteilungen solleil zwei Kom¬
munisten Bomben in die Richtung des Katafalks geworfen haben
der in der Mitte der Kirche errichtet war . Die Panik , die nach
der Explosion in der Kirche entstand , läßt sich schwer beschreiben.
Im Gedränge wurden insbesondere Frauen und Kinder nie¬
dergetreten . Der größte Teil der Verletzten besteht auch aus
ihnen . Zweifellos hatteil die Attentäter geglaubt , daß auch der
König an der Einsegnung des ermordeten ehemaligen Kriegs-
Ministers und Deputierten Dosta Giorgiesf teilnehmen werde.
Sämtliche Zeitungen verdammen das Attentat als eineil be¬
sonders fluchwürdigen Anschlag und weisen darauf hin , daß seit
dem Attentat der Kommunisten auf eine Prozession in Madrid
kein ähnliches Verbrechen begangen wurde.

Der Belagerungszustand verhängt.
Sofia , 17 . April . Der Minlsterrat hielt sofri nach der Er-

plosion eine Sitzung ab , in der der Beschluß gefaßt wurde , im
ganzen Land den Ausnahmezustand zu erÄäreu und die Polizei¬
stunde auf Uhr abends festzusrtzen . In der Provinz ist
alles ruhig . Die Kirche bietet einen schrecklichen Anblick . Das
Kuppeldach ist vollständig zerstört.

- Paris , 18 . April . Nach Meldungen aus Sofia wurden trotz
aller Vorsichtsmaßnahmen neue Anschläge verübt . -So wurde am
Donnerstag der Direktor des ZentralgcsängnisseS von zwei Un¬
bekannten »litten auf der Straße erschossen . Dir Täter ent¬
kamen.

Württ . Landtag.
Stuttgart , 16. April . Der Steuerausjchuß des Landtags setzte

seine Beratung über den Entwurf eines Aeirderungsgesetzes
zu den Ländersteuergesetzen fort . Ein Antrag Strobel (B .B .)
Artikel 1 Absatz 4 zu streichen und i,i Konsequenz dessen den
Artikel 13 zu saßen : Gär -nereibetriebe , die vorwiegend die
Zucht von Blumen . Zierpflanzen oder Samen betreiben , und
deren feststehende oder bewegliche Gewächshäuser mehr als
15 Aar Grundfläche umfassen , habe » das fünffach « der Grund¬
steuer zu entrichten , wird mit 5 ja (B .B .) gegen 7 nein und
3 Enthaltungen abgelehnt . Eine längere Debatte verursachte
Absatz ». Die Sozialdemokratie hielt die darin enthaltenen
Vollmachten für die Regierung für , zu weitgehend . Abweichungen
vom Gesetz sollten nur mit Zustimmung der gesetzgebenden Kör¬
perschaft vorgenommen werden . Der Finanzminister trat mit
Nachdruck für die Beibehaltung des Absatz 5 ei », oer einen wich¬
tigen Bestandteil des Gesetzes bilde , und erklärte seine Bereit¬
willigkeit zu einer Ergänzung des Absatz' 5 dahin , diese ..nähe¬
ren Bestimmungen " dem Steuerallsschuß mitzuteilen . Ein An¬
trag Roth (Dem .) Artikel 1 Abs. 5 zu streichen wird mit allen
Stimmen gegen die des Antragstellers abgelehnt , ebenso ein
Antrag Keil (Soz ^ , am Schluß anzusiigen : „mit Zustimmung
des Steuerausschusies (0 ja . 'S nein ) . Sodann wurden die
zurückgestellten Abstimmungen über Artikel l Ziffer 1 vorge-
nommen . Der Antrag Becker-Rehbach ( Komm .), den Entwurf
an die Regierung zurückzuverweisen , wurde mit 13 nein , 2 ja
abgelehnt . Weiler abgelehnt wurden die gestern gestellten An¬
träge auf Herabsetzung der Eer ^ rbesteuer : Roth (Dem .) mit
13 nein , 1 ja . und 1 enthalten : Dr . Wider lB .B . » 18 nein , 3 ja
und 2 enthalten : Keil (Soz .) auf Staffelung mit t nein , 5 ent¬
halten , 6 ja . Absatz 1 des Regierungsentwürfes fand mit 9 ja
gegen 6 nein (Soz . Dem Komm .) Annahme , ebenso ohne be-
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sondere Abstimmung Ziffer 6 , ferner Artikel 2, 3 und 1. Bei
Artikel 5 hielt ein Redner der Sozialdemokratie und des Zen¬
trums die Regelung der Frag « der Arbeiterwohngemetnden
notwendig , ferner die Regelung der Frage der bevorzugten Zu¬
teilung der Sihgemeinden zum Nachteil der Belegenheitsge-
meinden . Der Finanzminjster verwies hierzu auf die bevor«
stehende Neuregelung des Steuerwcsens di« neue Grundsätze
bringe . Mit 5 ja gegen 5 nein wurde folgender Antrag Hor¬
nung (Soz .) abgelehnt : „woheil in einer Gemeinde (Wohn-
gemeinde ) mehr als 20 Arbeitnehmer ( selbständige physische
steuerpflichtige ) , die in einer andern Gemeinde (Betriebsge¬
meinde ) beschäftigt sind und kommt der Wohngemeinde die
Eigenschaft einer Arbeilerwohngemeindr zu , so hat die Betriebs-
genieinve von ihrem Gesamtgewerbeertrag an die Wohnge-
meinde einen Anteil abzuliefern . Dieser Anteil wir » in der
Weife berechnet , daß von dem Gesamtgewerbeertrag 25 Pcoz.
abgesetzt werden , die ausschließlich der Betriebsgemeinde ver¬
bleibe ». würhend der Nest von 75 Proz . im Verhältnis der
Gcsamtarbeiterzahl der Betriebsgemeinden zu der aus der be¬
treffende » Wohilgemeiude kommenden Gesamtarbeiter,zahl zwi¬
schen Betriebsgemeinde und Wolmgemeinven aufgeteilt wird.
Arbeiterwohngemeiuden im Sinne dieses Gesetzes sind nur solche
Gemeinden , i » denen mindestens SO Proz . der Gesamtzahl de:
physischen Steuerpflichtigen Lohn - und Gehaltsempfänger sind
und in denen von letzteren mindestens 00 Proz . in 'Letrieben
außerhalb des Gemeindevezirks beschäftigt sind Artikel S. 0
und 7 wurde »ach der Regierungsvorlage angenommen . Der
Regierungsciltwurf (Artikel 8 Absatz 1 wurde mit 7 ja . 2 nein
und S Enthaltungen abgelehnt . Absatz :> wurde auf Antrag
Müller jB .B .) gestrichen . Fortsetzung der Beratung Freitag vor¬
mittag 0 Uhr.

Aus Stadt und Land.
Calw , den 18. April 1925.

Zum Sonntag.
Was wäre das Leben ohne Sonntag ! Es wäre nicht auszu-

halren , es wäre kein Leben . Die lebensdurstige Seele würde
sich einen Sonntag schaffen , wenn sie ihn nicht Hütte nach der
Ordnung ewiger Weisheit . Der Sonntag will zur Quell « des
Lebens führen , das ist sein wirklicher Sinn . Aber unsere Zeit
ist im Begriff , diesen Sinn des Sonntags zu vergessen . Sie sucht
ihn im Vielerlei , er liegt aber im Einen : sie sucht ihn im
Lauten , er aber gibt sich nur in der Stille : sie hat der Politik
und dem Sport alle Wege zum Sonntag sreigemacht . er aber war
einst ein ernster und güiiger Führer zu dein , rvas nicht von
dieser Welt . Er wird es auch wieder werde », wenn die Seele ihn
wieder mit aller Macht verlangt , nachdem sie empfunden hat
wie der alte Sänger : „Bei dir , Gott , ist die Quelle des Lebens,
und in deinem Lichte sehen wir das Licht ." P , St-

*

Drenstnachrichten.
Eiienbahnsekretär Scheuble  in Mühlacker ist nach Calw

verhetzt. !
Hilfshausmeister Gehr  i n g beim Oberamt Calw wurde vom

Ministerium des Innern zum Hausverwalter an seiner bis¬
herigen Dienststelle ernannt . , -

Wetter für Sonntag und Montag.
Von der Depression bei Norwegen reichen Ausläufer bis

nach Süddeulschland . die das launische Aprilwctter verursachen.
Auch für Sonnlag uns Montag ist unbeständiges , vielfach be-!
deckles und nur zeitweilig aüsheiterudes , auch zu Niederschlä¬
gen geneigtes , ziemlich kühles Wetter zu erwarten.

*
lS .C.B . ) Stuttgart , l7 . April , In einer Versammlung des

Württ . Hypotliekengläubiger - und vparerschutzverbandes teilte
der Vorsitzende . Professor T -aufer mit , für den zweiten Wahl¬
gang habe sich eine württembergische Vertreterkonferenz dahin
ausgesprochen , die Persönlichteitskandidatur Hindenburgs zur
Wahl zu empfehlen.

(SCB .) Stuttgart , 17. April . Die Miltelfaßave des alten
Bahiihoss . ein Schmuckstück der Architektur , das bisher als
Ruine in die Höhe ragte , wird jetzt auch abgebrochen . Es ist
bedauerlich , daß ihre Erhaltung in Verbindung mit dem in
der Eingangshalle des alten Bahnhofs geplanten Neubau nicht
möglich war.

(SCB .) Stuttgart , 17 . April . Kaum ist die Ministerialoer-
fiigung ergangen , wonach größere gewerbliche Räume frcige-
geben sind , so hagelt es geradezu Kündigungen , alle lediglich zu
dem Zwecke, die Mieten für Läden uns Werkstätten um ein
Bedeutendes hinaufzuschrauben . Es wirft sich, so schreibt die
Schwab . Tagwacht " , jetzt schon die Frage auf , ob das Mini¬
sterium und die Handelskammern die Verantwortung dafür tra¬
gen wollen , daß bis in einem Viertel - oder halben Jahr zahl¬
reiche Gewerbetreibende ohne Geschäftsräume dastehen . Leider
befinden sich unter den Gekündigten zahlreiche alte und reelle
Firmen , die schon seit Jahrzehnten in ihren Mieträumen sitzen
und nunmehr anderen Platz machen sollen , die eben wahllos
jeden geforderte » Mietpreis genehmigen , um nur in den Besitz
der Räume zu kommen . Schon vor Jahren hat inan in dem
Landeswohnungsbeirat vor einer solchen Maßnahme gewarnt,
in deren Folge das reelle Handwerk und der noch kalkulierende
Ladeninhaber an die Wand gedrückt werden . Es hat den An¬
schein , als ob die Katastrophe , die im August 1923 in Preußen
eingetreten war und zu einer so schnellen Abänderung führte
und führen mußte , nunmehr auch über unser Schwabenland
Hereinbrechen soll.

(SCB .) H- ssigheim OA . Besighe ' m. 17. April . Der Ge¬
meinderat hat bas Besuchsverbot des Felsengartens wieder auf¬
gehoben . Der Felsengarten , dieses interessante und vielbesuchte
Felsgebilde , von dem aus man zudem eine herrliche Aussicht
genießt , ist also jetzt wieder allgemein zugänglich . Der Ee-
meinberat hat jedoch bestimmt , daß künftig von den Besuchern
ein Eintrittsgeld zu bezahlen sei, da von einem großen Teil der
Besucher immer viel Schaden angertchtet wird . Häufig werden
die Weinbergpfähle ausgerissen zum Abkochen , oft ganze Kirsch¬
bäume entleert , Traubendiebstähle verübt . Stein - und Fels¬
massen auf die unter den Felsgärtcn liegenden Weinberge ab¬
gerollt und auch sonst viel Schaden durch übermütige Besucher
angerichtet . Mit dem Eintrittsgeld sollen wieder ordnungs¬
mäßig hergerichret und eine gute Wegbezeichnung eingeführt
werden . Ferner wird die Gemeinde einen Verkaufsstand im
Felsengarten errichten laßen . Mehrere Wächter werden ständig
für Ruhe und Ordnung im Felsengarten sorge ««.

Aus Geld«,
Volks « und Landwirtschaft.

Berliner Briefkurse.
1 holländischer Gulden 1679,6 Ma.
1 französischer Franken 221,1 M « .
1 schweizer Franken 812,6 Ma.

Börsenbericht.
(» CB .) Stuttgart . 17. April . Auch heute kam es an der

Börse wieder zu Kursrückgängen und das Geschäft hielt sich in
den allerengsteil Grenzen.

Finanzausgleich.
Der Kernpunkt der kommende » Steuerresorm wird der Fi¬

nanzausgleich zwischen Reich und Lander » sei», dessen Beratung
im Ausschuß des Reichsrats begonnen hat . Seit langem schon
wollen die Gemeinden los von der Bevorinundung des Reichs.
Sie erstrebe » das Recht auf Erlzebung von Zusckstügeii, während
die Länder (Bayern an der Spitze ) die Einkommensteuer ebenso
wie die Körrersckzasts - und Kapitaleriragssteuer in vollem Um¬
fange für sich reklamieren . Die Spitzenverbände der Industrie,
des Handels und der Landwiristhnft , die erfahrungsgemäß großen
Einfluß auf die Regierung haben , lehnen aber ein Zuschlagsrecht
der Länder und Gemeinden ab . Sie fordern weiter die alsbaldige
Verabschiedung des von der Regierung angekündigten Einkom¬
men - und Körperschastsstenergesetzes.

Wer den Pfennig nicht ehrt.
Das Bezirksamt Augsburg erläßt eine Bekanntmachung , wo¬

nach in nachdrücklichster Weise darauf hingewiesen wird , daß
mit der Gepflogenheit , die Psennigbetrüge nach oben aufzurundcn
gebrochen werben muß , da dadurch di« Neigung zur Erhöhung
der Preise gegeben sei und bedeutende Ueberforderungen cin-
trete » iönnen . Die Gcndarmeriestationen werde » beauftragt,
innerhalb vier Wochen darüber zu berichten , bei welche«« Waren
und bei welchen Geschäfte » »»nötige Aufrunduiigen vorkomme«
und ob und wo etwa ein Mangel an Pfennigzahlungsmitteln
vorhanden ist.

Produktenbörse - und Marktberichte
des Landwirtfchastlichen Hauptverbandes

Württemberg und HohenzoAern G. V.
Berliner Produktenbörse v . 17 . April 1925.

Weizen mark . 245 —243 : Roggen märk . 223 —225 : Som¬
mergerste 210 — 230 , Futtergcrste 185 — 205 : Hafer märk . 195
bis 204 : je per 1000 Klq . Weizenmehl 321 »—341 -' ; Roggen¬
mehl 30 - 32 X ; Weizenkleic 14,10 - 14,20 : Roggenkleie 15 bis
15,10 ; Raps 390 : Leinsaat 360 —385 : Vtktoriaerbsen 23 —29;
Kl . Speiseerbsen 20 —22 : Futtererbsen 18,5 - 19,5 : Peluschken
19 — 21 : Ackerdohnen 19 —20 : Wicken 20 —21 : Lupinen blaue
10 .5- 12 : gelbe 12,5 - 14,5 : Seradeila alte 14,5 - 16 : Raps¬
kuchen 1Ss70— 16 ; Leinkuchen 222 - 22 .30 : Trockenschnltzel 10,20
bis 10,40 ; Vollw . Zuckerschnitzel 17,5 — 16,5 : Torfmelasse 9IO;
Kartoffelstöcken 19,20 — 19,50 ; je per 100 Klg . Speisekartoffeln
weiße 2, — ,, rp,te .2 2̂0 ; . gelbfleischige 2 .90 : drahtgepr . Roggen-
und Weizenstroh 1— 1,5 ; gbd . Roggenlangstroh 1,80 — 1,90;
Miclitzheu 1,60 —2 .30 ; Häcksel 1,35 — 1,75 ; handelsübl . Heu
2 -30 —2 .30 : gutes Heu 3,40 —4 ; Kleeheu 4,Ä )— 4 .80.

Amerikanische Produktenbörse v . 16. April 1925.

Die Preise verstehen sich per Tonne in Goldmark : Newhork:
Weizen Rötet Winter/Sommer loco 182,75 : harket dpto: 195,75;
Mais loco 116,75 ; Mehl Spring Wheat clears 775 —850 ; Chi¬
cago : per Mai 144,75 ; per Juli 137,75 ; per Sept . 131,75;
Roggen per Mai 103,5 : per Juli 10l ; per Sept . 95 : Mais per
Mat 101,75 ; per Juli 106 ; per Sept . 105,60 : Hafer per Mat
39,75 ; per Juli 41,60 : per Sept . 42,12.

Mannheimer Produktenbörse vom 1«. Aprtl„
Die Preise verstehen sich per 188 Kg . netto waagonfrei

Mannheim ohne Sack. Weizen Inland 23.5—24,5 ; Ausland
28.5—38,5 ; Roggen Inland 23—23,5 Ausland 24,5—25 : Brau¬
gerste 27—38,5 ; Mais gelb ( mit Sack ) 18.5—28 ; Deutscher Hafer
18—28 : Ausländischer 18—21,5 : Weizenmehl 37—38,75 : Rog¬
gen mehl 32—33,5 ; Weizenkleie 11—13 ; Weizenbrotmehl 2«
dis 28,75 Mark.

Nürnberger hopfe » ooin 17. April.
Zufuhr geschaftslos : Umsatz 68 Ballen : Preis geringer

Württ . 158,18 —164 G .Mk . Verlauf sehr ruhig.
*

Schwrinepretse.

Echterdingen:  Läufer 88— 148, Milchschwein « 55—68 <ck
das Paar . — Herren der  g : Milchschweine 45—78, Läufer
88—138 -Ü — Nürtingen:  Milchschweine 54- 72 —
Tuttlingen:  Milchschweine 48—88 — Winnenden:
Milchschweine 58—64, Läufer 188—128 -ll je das Paar.

Biehmiirkte.

Auf dein Herren berger  Biehmarkt wurden bezahlt für
1 Paar Ochsen 1210 Mark , 1 trächtige Kuh 450 — 550 Mark;
eine Milchkuh 400 —500 Mark , eine Schlachtkuh 250 — 350 Mark,
eine Kalbin 500 —560 Mark , Jungrinder und Stiere 170 —430
Mark . — In Nürtingen  kostete 1 Farcen 470 Mark , Och¬
sen und Stiere 330 —700 Mark , Kühe 260 —650 Mark , Kalbin-
nen und Rinder 270 —630 Mack , Kälber 192 —250 Mark.

»i « Sittich«» « l-tnd- nd-,-Preis- dlirs-n s-lblu>-rsmndltch«acht Sen « Srs-N. UN»
ldr-br-mdel- pttlsen „ m-ssrn werden, d« I»r >-n« "»ch die s°«. wlrtschaslttchen« er-

krie «! r . kreuseli , ? korr ! ie ! m
keen »pre <1»«r 985 Ivlr. krieckr. Katl » Qezrüncket 1870

7, nllellsl ckev» IlrerlrtpIstL
Lrstes unck ältestes Sperialbaus am küatre lilr

NM-,klnilek-«i.llerreiüMlie-lluttlalliinjeil
von einkacbst dis kelnst Ligen « Labrikstlon
keüerüetleii°Mratreil°kkeMtktellen.

Ein flottgehendes Geschäft sichern Sie sich bestimmt durch
ständige zielbewußte Anzeigen-Reklame im Ealwer .Tagblatt.



NeichsprSfidenten -Wahl'
am 26. April 1928.

(Zweiter Wahlgang .)
Bekanntmachung bete , die Auslegung

der Stimmliste (Wählerliste ) Me den Ab-
stimmungsbezirk Nr . I bi » Ul des Ober.
Amtsbezirks Calw , umsaffend die Stadt.
Gemeinde Calw insgesamt.

Die Stimmliste liegt 2 Tage lang am 2 >. and 22.
April 1S2S und zwar von vormittag » 7 Uhr bis nach¬
mittags 6 Uhr aus dem Rathaus Zimmer Nr . 2 zu jeder,
«nann , Einsicht aus . Für die Ausnahme in die St »nmliste
«nd stir die Einleitung in die einzeln «» Stimmbezirke ist
die dem Meldeamt bi , 20 . April d . I . bekannte Wohnung
-esllmmeiid . ^

Wer die Stimmliste oder Stunmkartei filr unrichtig
oder unvollständig hält , kann die , bl , zum Ablauf der
Ausleguugsirist — bei dem VmusiragtenRatlchrewer
Männer — Zimmer Nr . 2 — schriftlich anzetgcn oder zur
Niederschrift geben . Soweit die Richtigkeit seiner Behaup¬
tungen nicht offenkundig ist . hat er filr s.e Bewei . mttt.
beizubringru Wen » der Einspruch nicht für begründet
«achtet wird , entscheid «» iiber ihn der Gcmeinderat . Dir
Entscheidung mutz spätesten » am vorlehten Tage vor dem
Absttmmungstaqe gefällt und den Beteiligte » bekannt
oeaeben sein . Wenn die Auslegungssrist abgelausen ist,
könne » Stimmberechtigte nur auf rechtzeitig angebrachte
Einsprüche ausgenommen oder gestrichen werden.

Wer nickt in dir Stimmliste eingetragen ist . kann am
Abstimmung,tage unter keinen Umständen zur Abstimmung
«» gelassen werde » , e, sei denn , daß er mlt einem Stimm-
schein versehen ist.

Stimmberechtigte können nur in dein Abstimmungs¬
bezirk abstimmen , tn dessen Stimmliste sie eingetragen sind,
während Inhaber von Stimmscheinen in jedem beliebigen
Äbstiiumungsbezirk abstimmen können.

Stimmscheine stellt auf Antrag de , Stiniiuberechtlgten
beim Pvriiegen gesetzlicher Gründe die Gemeindebehörde des
Wohnort « aus.

Talw . den 18 . April 1925.
Stadtschulthrikrnamt : Gähner

Weilderftadt.
Dlr Abhaltung des auf kommenden Mont ag,  den

20 . April 1925 fallenden

Meis-, Pferde-.
Schweine- «nd
Kriimer-Msrlür

wurde vom Oberamt Leonberg unter de » folgenden Be¬
dingungen genehmigt?

1 . Tier « au » Sperr und Beobachiuugsgebieten sowie
au , Ställen die in de » letzten 6 Wochen verseucht
waren , dürfen dem Markt nicht zugeführt werden,
auch dürfen Personen aus verseuchten Orten den
Markt nicht besuche » .

2 . Sämtliche » Vieh mutz beim Zutritt , auf den Markt
amtstieräaztlich untersucht werden . Vor dieser Unter¬
suchung und außerhalb des Marktes darf kein Handel
mit Tieren slattfinden.

3 . Für alle dem Markt zugeflihrten Tier « sind Ursprungs¬
zeugnisse neuesten Datum « deizubringen . die den Ver¬
merk enthalten müssen , daß ani Standort der Tiere
in de» letzten 6 Wochen dte Seuche nicht herrschte und
daß der Standort weder im Sperr - noch lm Be-
obacktungsaebiet liegt . Viehhändler haben tierärztliche,
Schiveinehändlrr amt »tierärztliche Gesundheitszeugnisse
mit sich zu führe»

4 . Im übrigen sind die Bestimmungen der Minist .-Vers,
vom 27 . Jan . bi » 3 . Februar 1925 über die seuchen-
polizriliche Ueberwachung der Biehmärkte (Staats-
anzeigrr Nr . 23 und 28 ) genau zu brachten.

5 . Marktbegtnn , Schweine ' /«7 Uhr u . Großvieh >/,9 Uhr
Zuwiderhandlungen gegen diese Vorschriften werden

bestraft.

. Zum Besuch desselben wird HIemit eingeladrn.
Weilderftadt . den 16 . April 1923.

' Stadtschulthelßenamt ? Schütz

VienenzWer!
3n BienenziichtgerSten».sonstigen
Bedarfsartikeln habe ich ein gut

sortiertes Lager eingerichtet.
Preisliste steht auf Wunsch nach Erscheinen kostenlos zur
Verfügung . Fachmännische Bedienung.

Karl- Wer st«.. EisenM.,Mustch.

Hausfrauen!
Seht vor der großen Wäsche Eure Wring¬

maschine nach, ob dte

Gummiwalzen
«och- gut sind. 3st dies nicht der Fall , so schickt
die ganze Maschine samt Triebet zu mir und ich
werde in dieselbe umgehend

eine oder zwei«e«eWulzen einsetze«
die mit einem erster  Qualität Gummi bezogen
sind , der selbst kochendes Wasser verträgt.

Preis billigst.

Friedrich Herzog
Maschinenhandlg . u . Reparatucwerkstätte

beim Rötzle.

Tvvrn . rfvrfra « r
Langenbrand.

Schichtdnd-olz-
Berdaus.

Am Freitag , den 24 . April
1925 vormittag » S Uhr im
Gasthof z . Löwen in Salm¬
bach aus Staatswald Eulen-
loch (Bäumlesmiß ), Gairen.
(Reichenberg u . Steinlesberg)
Rm . : Buchen : 63 Scheit « ,
504 Klotz !, . Ei . : 12 Klotzh.
Ahorn : 7 Klotzh . Nadelh . :
26 Fo .-Prgl . 2 m lang : 54
Ta .-Anbruch .Losv «rze !chnisse
durch die Forstdirektlo » G.
f. H . Stuttgart.

Gejucht werde«:
, . Männliche Personen:

1 landw . Praktikant
2 Gärtner
6 18 30Mr . Pferdeknecht«
14 16 —25jähr . Dienstknecht«
4 Biehsiilterer u . Melker
1 Schweizer
mehrere Metallschleiser
1 17 ^ l9iähr . Presser
4 18 - 22jähr . Möbelschrei » .
1 j. Bau - n . Möbelschreiner
1 HolzdrrheraufHolzrteme « -

scheibe » ,
1 Großstülkschnetder
3 Klelnstilckschneider
3 Stelnhauec
3 Maurer
6 Maler
so geübte Kramper
mehrere Leute zur Straßen¬

walze
1 Pferdeknecht für Gllterbef.

und Landw.
1 Chauffeur , der auch mit

Pferden umgehe » kann
mehrere Hilfsarbeiter zum

Etnlernen alsMetallschlelf.
mehrere 14 - l6j8hr . Hilfs¬

arbeiter (auch diesjährtge
Konfirmanden

20 Erdarbeiter
ferner
3 Rangierarbeiter ( Dauer¬

stellung
l Hausdursche 20 —25Iahre

alt

d . Weiblich » Personen:
15 landw . Dirnstmägd«
1 Haushälterin für Landw.
mehrere Heimarbeiterinnen

lgrl . Börsenmacherinnen)
2 j . Mädchen z.Beizenu .Ver-

silbern .werd .auch angelernt
3 l8 — 22jähr . Mädchen als

Bürsterninen
2 ( Mädchen als Packerinnen

aus guter Famllle
2 Schwablerinnen (werden

evtl , auch eingelernt)
2 Poliseusen
mehrere 14 — l8jährMädch «n

für Spinnerei
t Köchin , die gut bürgerlich

kochen kann , f. Wirtschaft
1 Stutze , die gut bürgerlich

kochen kan » , s. Wirtschaft
3 Mädchen für Küche und

Haus für Wirtschaften
3 Kiichenmädchen
einige Hausmädchen für Er¬

holungsheim
2 Kücheinnädchen fürKinder-

hetm
15 Mädchen , dlr möglichst

schon gedient haben , in
Aivatstellrn

2 Mädchen , dir zu Hause
schlafe» können , in Tager¬
stellen

2 Lausmädchen
c. Lehrlinge

sllr verschiedene Beruft
sowie 3 Poliseusen - und
I Brüniseusenlehrmädchen.

Näheres

(Oeffentlicher
Arbeitsnachweis)

Fernspr .174 Bahnhofstr .62S

«chm
für Küche und Haushalt

auf 1. oder 15 . Mal

sucht
3oh . Pfrommer , Bäckerei
und Wirtschaft zur Burg.

Liebenzell.

8«tki«Br«chltt
Heu und
Oehmd

hat zu verkaufen
3ulius Widmaier,

Metzgermelster.

Hmk -. hsk - Mi 'iMe
Öslv

Mer lll«!Sonmtle
ü« Wie»Otzennnktzerirl«.

!plld-,An>-.!lIlecIl-M!keI»
krov--. vorlo-unr!roerLvkrLi

Dtonlokorreot-, vsrledsor-
unä wLLdrel-rrreätte.

Lll- ll. s/MM. l von >Vert-
Vero/lü: u. Venvoltlings papieren

Leläwecdsel.

MMiMchW.
Wir machen erneut darauf aufmerksam,

daß Holzfällen . Stumpenschieße « und Äus-
astungeu an Bäumen in der Nähe von Hoch-
und Niederspannungsksitungen wegen der da¬
mit verbundenen Lebens - und Störungsgefahr
verböte »! ist.

Wir bitten insbesondere Eltern und Lehrer,
dte Kuiiier eindringlichst auf dte Gefahr auf¬
merksam zu machen , die durch das Bewerfen
der Isolatoren , das Besteigen der Gestänge
und die Berührung der Leitungen mit der
Hand oder irgend einem Gegenstand , z . B.
Drachenschnur , entstehen können.

Falls für irgendwelche Arbeiten Abschal¬
tungen nötig werden , ist das Werk vorher
zu verständigen , damit das Wettere veranlaßt
werden kann.

Station Teinach,  den 17 . April 1925 . «

GemeI»-k«crra»r-ElelilkizitStswllli
Temch-SIM« jG. S. T.)

Emberg.
Die Gemeinde hat einen

j ^ SWlWm«
VS " zu verkaufen . "Wv
Angebote per Zentner Lebendgewicht sind bis

Dienstag , den 21 . April , nachmittags 1 Uhr
beim Schultheißenamt einzureicheir.
_ . Semeinderat.

kSitzrrsaer. lllseaveneo
NesslaSdEa
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18 bis 2« tüchtige

finden Beschäftigung
MtzerLSchalste. Liebeazell.

Alle Sorten

Gemse Wage
u. Schnittlauchbüsche

sowie
Blumenpflanze«

für Gärten und Friedho
empfiehlt

Georg Mayer Witwe
Stuttgarterstr.

Ehrliches , pünktliche»

MW«
von 16 — 18 Jahren wird
auf 1. oder 15 . Mat

gesucht.
Heydt , zum »Hirsch-

Althengstett.

Kaufe ständig

Reisch
mWllenmMch
z«RschWerzweS.

Christian Haisch,
Fischzucht-Anstalt,

Bad Liebenzell.
Fernsprecher 74.

M . Ml
da « Pfund zu 40 ^ empfiehlt

Ehr . Hägele.
Eine guterhaltene eiserne

Wendeltreppe
verkauft

Warenhaus
Geschw. Kleeman«

Calw.

Wir suchen zum 1. Mai
einen

jungen

K urhaus Monbachta

Simmozheim.
Nächsten Dienstag , d. 2l.

d». Alt »., vormittag » S Uhr
verkaufe ich 1 bereits neuen

mit Leitern und Trfihen
nebst Zubehör gegen bare
Bezahlung.

Frau Berta Kirchner,
Postagentur.

GemSeM CM.
Reu eintretende Schüler
habe » sich am Donnerstag , den 2S . April,
morgens 7V» Uhr im Saal 2 der Gewerbe¬
schule anzumeldeil und sich tu die Sonderklasse«
einweisen zu lasse». Erst später in die Lehre
eintretendeii Schülern wird dringend der so¬
fortige Besuch der Gewerbe- und Handelsschule
empfohlen.

Vorstand : Gewerbeschulrat Aldinger.

Alzenberg , de» l7. April >925.

Todesanzeige.

Ttesbelrübt teilen wir Verwandten , Freun¬
den und Bekannte » mit . daß unser lieber
guter Vater , Schwiegervater , Großvater und
Urgroßvater

MW:! NsthMer
heule früh uni >/,3 Uhr im Alter von 32
Jahren nach schweren ! Leiden sanft tn dem
Herr » entschlafen ist.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Beerdigung Sonntag Nachmittag 2 Uhr.

Li » reelles
kkusleirmtittel

Lsssmelief)

»0  dereicixiev unsere
meisten Zerrte

mit
üen 3 Leauteen
iurcti 8le «llese » kerrllckv
Mittel l Von ölillionea Im
Qebrauck de! Huste »,
Heiserkeit, Srust-Katarrli.
Veesckleimung , Krampk- u.
Ksuctitiutten . sovis gegen

Lrkliltuag. ,
7000 Zeugnisse v. Zerr¬
ten uncl privaten.
30 pkz -., Oo »e 80
Lcllut n̂iarke: 3 Tau»» « » .
I Lu tisdea bei:
fr . 6 . stelekmsnn, A. 8poN>.
ud . klartmaoa, bleue /loottt«
A . Pleitier, Oalv
plan, lielmglrtoer , Oil » ^
fr . Iwmpatter, Oslv .
ÜVIlk. Lscd», Lslv tz
K. Otto Vlnron. Oalv
kl klilussler, l<olltt:̂ or, Oslv
Karl Lerv», Oetv
Q. Lattler. Ltammlielw

1itltlev-Lcdmich ttirsrn
kkennsna L« Ig. I.iebenrell
Karl Lcdleg, Liede»reU
H. Harsteureker, 7eIns<L
lLarl vongru , veckenpkronn
OotN. 8c» varr , Oeclüngen
P4. Oulüs, Decker,pkrona
a .clott Poller, /tlttlinv«-». ,
^potkeke L. i l̂üller , Hirl-

llngen,
?rl . Claris Ringer, Llnter-

reickendacd,
öl . Oulcle Qiiltlingen,
Okr. Rtraile, ^ Itdengstett.
Pitter-Drog . O.LKistovrk ^,

Lalv.

Zirka 15 Zentner

verkaust
Telephon 115.

Z«rS«attWsit-ll:
Kleesamen
Luzerne
Rotklee

per Psd . von 8S Pfg . a»,
Grasmischung
Esper
Wicken
Gartensamen

per Düte 1V Pfg.
Riesen -Angersen.
Carl Siraile,

Althengstett.

Der Kaninchen¬
züchterverein Calw

und Umgebung
hält amSonntag .de» IS .d«.,
nachm. S Uhr seine

Monats-
versammlung

bei Mital .Herm .Dlerlamm!
Birrgafsr ad.

Wegen wichtiger Tages¬
ordnung vollzählig . Erschein,
notwendig . Der Ausschuß.

Person«
jede » Standes zum Verkauf
gangbarer Artikel an Land¬
wirte im Bezirk Calw gesucht.

TW- n Verdienst
is - so Mk.

Aug. A . Heilemann.
Lhem . Fabrik.
Allbach a. N.



A Am Sonntag , den IS . April 1S2S . abend » 8 Uh ».
M findet Im großen Saal « de» „ Badischen Hof «»" ein

I Konzert, « » Licht»
z ^ ) ilber - ^ ) orlrag gti,» »» , »»
I Herrn General a. D . von Hoff über:
8 „Was uns die Straßburger Geschichte
s von Deutschen « . Franzosen erzählt ".
>1 Der mufikal . Teil wird von der Stadt-
-l Kapelle Calw (Streichmusik) bestritten.
- Wädrend der Pause erfolgt die Verteilung der beim

» Friidjahrsprrisschietzbii erschossenen Preise durch den
Z I . Bundrsprästdenten des Wiirtt . Kriegerdunde »,
r General der Artillerie , Exzellenz Dr . von Maur.

t Die Kameraden m. ihren Angehörige « ,
i sowie die Gesamtbevölkernng Calws
^ find hiezu herzlichst eingeladen.
8 Die Bezirksleitung.
> Zur Deckung der Unkosten für die Musik
I - werden 5V Pfennig Liniriilrgeld erhoben.
W Saalöfsnung 7 Uhr . Beginn 8 Uhr.

Beteraiikil-uad Militör-
Bcleiil Ealiv.

Am Samstag , den 18 . und Sonntag
den IS . April 1925 , findet nochmals

Schießen
statt. Die Herren Kameraden werden gebeten, sich rech
zahlreich daran z> beteilige».

Desgleichen findet am Sonntag , den 19. April,
abends 8 Uhr . im »Badischen Hof"

Konzert mit PreiMkleiiW
statt, unter Anwesenheit
Sr . Exzellenz Herrn General d. Artillerie

von Maur.
Die Kameraden mit ihren Frauen werden gebeten, sich
recht zahlreich daran zu beteiligen.

Orden und Ehrenzeichen sind onzulegen.
Der Vorstand.

Sportplatz Allburg.
Beginn L und S Uhr

Verbandsspiel
2. Fugend Huchenfeld — 2. Fugend Attdurr.
1. Fugend Huchenfeld — 1. Fügend Altbnrg.

Zum Eindechen für den Winter»
bedarf empfiehlt siimtt . Sorten

Is. Anthraeitkohlen
(Langenbrohm)

Anlhracit -Eiform
Ruhr -Nußkohlen
Ruhr -Vrechkoks

und Nnionbriketts.
Bestellungen nimmt entgegen

Wert Stand.WenWI.

bis auf weiteres

KiilrrhnKcnen

Kinder-
sporUWtn

hat zu »erkaufe » . Zu
rrsragrii i» dcrGrsch .Et .d.Bl.

repariert
3 . Odermatt . Fkism.

Iil» r »r« rl »»« -k « LEI»L » «
9 k>td. lVtk.7 .—. irko. blactrn.
llliee kiporix «,

M5l»llIies.U!MlilW
Wcheneiid-TliWi

über da»

Lud»«« Mlw««ei>
mit 2 Vorträgen

am Sonntag , d. IS . April »abends 8—11 Uhr

i« der Vierdraiterel Weiß.
Eintritt frei ! Jedermann ist eingeladen!

Stadtschulthcißenamt : Kühner.

ZutzballvereinLalw>912s
' Ü_ e. v _ H
: Heute abenä '/.8 Uhr im „Baä . Hof"

Mterhaltunßzabeni

Alle Sorten !
schon seit über 20 Fahre

praktisch erprobt «»

l
^ mit Musikvorträgen eines größeren
f Orchesters, Sesangs - unck heileren
Ä varbietüngen.
I Jedermann wird hösl . eingeladen.

AM - Eintrittspreis 1 Mir . pro Person . ^
^ Nm Schluss « : ^NNA . 7

ver Nusschutz. f

SielLdohlicii.
StechWiedel

empfiehlt tu bester Keim¬
kraft

Philipp Map.

Horl-iiMM-
vgseii.Nlrnler-
!tü!le. Norv-

Wel
in scfidn ^ usvabl empkieiilt

vno MolSer
Sattler - und ? oIsterxesedLkt
— Kronenxssse —

6e §en die Orippe
ßibt es kein dess . Mittel als

Kiostäi'illbor.^lpii'sdävM.
groüe küascke 1 30 u. 2 50

in all«» Xpotiieken.

8e ! nK erk - uriä ^ e ! e ! ierL-

NateL ^ sIierr

öle in »»«rtlickc » 8 clrrilen äer Ltsllb
äss Oksr »i» t8b «Lirks <̂ slv eiu-

Feküdrl »irret, kalb « ick » irk i .a§ sr « » ä
«uic!» l»« i Lsäsrk beslci »»

kr . iläuKler

Luett - urrü ? axrielr ! ismIIi » »A

Rii»d-«lr
«I —Vk. Klaffe

ea . SVS Feftmeter
gegen sofortige Kaffe im
Auftrag

zu kuuse««esuch«.
Karl Lutz, Bad Piuluh.

Mtzengstett.

Küfer-
Lehrling

fleißig und kräftig
auf 1. Mai

gesucht.
K. Naschold, KSsermstr.
Tüchtig , zuoerläffig.

PWklW
für mittleren land»
wivtschaftl . Betrieb

sucht
vttoKreiherMerklmgnl

Station Weilverftadl.

Flaschner»
Hilfsarbeiter...
Arbeiterinnen

Nir bauernde Arbeit ff 6 s N Ns t «

SMeuische Wlersadkili Femluch.

bleu « NssogrieLere ! .

ẑ iVii- übernehmen ^ ufträAe in

OrauKiiü
prompte kielerunx.

Lrstkikissi^e tzualitSt.

OuÜ - L
o » IN» lb» Ri»

»SdIli » Len.

Paul 5olf
Clara Lols

geb . wetzel

vermählte

Lalw,  den 17. rlpril 1925.

Hermann Siegerer
Luise Siegerer

S«b. §ranz«,kt

vermahlte
Simmozheim Lalw

18. April 1925.

Calw

Hirsau

Ihre Verlobung
beehren sich anzuzeigen

Berta Stotz
Rar ! Sutscher

Stuttgart
Seberrhetn

April 1925.

Würzbach.
Wir beehren un », Verwandt «, Freunde und Be

kannte zu unserer am Dienstag , den 21 . April 1S2S
statlstndenden

Hochzeitsfeier
in da» Gasthau » zum »Hirsch " hier sreundltchst «in¬
zuladen.

Ulrich Feuchel , Maurer
Sohn des Georg Adam Fenchel, Waldmeister

Helene Keppler
Tochter des Ioh ». Keppler , Gemeindepfieger.

Kirchgang ' /»12 Uhr.

Wir diiieil, die» statt jeder besonderen Einladung
»nlgegrnnrhmen zu wollen.

A>U WllMil W«.
Von nächster Woche ab bi » 1ö . Mai ist

das Lagerhaus Montag,
Mittwoch und Samstag

geöffnet.
Die Geschäftsstelle.

TWige Strickerinnen
sonne

IW " ' . WANlM»
im Atter von 18 —18 Fahren stellen bei
höchster Bezahlung ei«

Mard MSklL Es,, Hirsau.
Wohnungsgesuch.

Für unseren pensionierte » Gutsverwalier , verheiratet
kinderlos , suchen wir

einW«e, WigeleseneZ-MM»
«chiimgi»it Küche md Zsvetzör.
Tauschwohnung ist nicht vorhanden . Angebote erbeten a«

Gestütverwaltung Weil
Post Mellingen in Württbg.

N

tt
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